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36 Prinz Friedrich von Homburg .

Die Kurfürſtin . Nein , nichts !
Der Prinz von Bomburg . Was ? Ueine Silbe — ?

Die Kurfürſtin ( abbrechend ) .

Gleichviel ! — Heut ' keinem Flehenden auf Erden 7⁰⁵
Untwort ' ich: Nein ! was es auch immer ſei;
Und dir , du Sieger in der Schlacht , zuletzt !
— Hhinweg!

Der Prinz von Bomburg .

O mutter ! Welch ein Wort ſprachſt du ?

Darf ich' s mir deuten , wie es mir gefällt ?
Die Kurfürſtin .

Hinweg , ſag ' ich! Im Wagen mehr davon ! 71⁰

Kommt , gebt mir Euren Arm !

Der Prinz von omburg . O Cäſar Divus !
Die Ceiter ſetz ' ich an , an deinen Stern !

Er führt die Damen ab ; alle folgen . )

Szene : Berlin . Luſtgarten vor dem alten Schloß . Im Hintergrunde die
Schloßkirche , mit einer Treppe . Glockenklang ; die Kirche iſt ſtark erleuchtet ;
man ſieht die Leiche Frobens vorübertragen und auf einen prächtigen

Katafalk niederſetzen .

Neunter Kuftritt .
Der Kurfürſt , Feldmarſchall Dörfling , Obrift hennings , Graf Truchß
und mehrere andere Oberften und Gffiziere treten auf . Ihm gegenüber zeigen
ſich einige Offiziere mit Depeſchen . — In der Hirche ſowohl , als auf dem

Platz ' volk jeden Alters und Geſchlechts .

Der Kurfürſt . Wer immer auch die Keiterei geführt ,
Am Cag der Schlacht , und , eh' der Obriſt Hennings
Des Feindes Brücken hat zerſtören können, 7¹⁸
Damit iſt aufgebrochen , eigenmächtig ,
Sur Flucht , bevor ich Ordre gab , ihn zwingend ,
Der iſt des Todes ſchuldig , das erklär ' ich,
Und vor ein riegsgericht beſtell ' ich ihn .
— Der Prinz von Homburg hat ſie nicht geführt ? 720
Sraf Truchß . Nein , mein erlauchter Herr!

Der Kurfürſt . Wer ſagt mir das ?
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Sweiter Akt . 8 . —10 . Ruftritt .

Graf Truchß . Das können Keiter dir bekräftigen ,
be Die mir ' s verſichert , vor Beginn der Schlacht ;

Der Prinz hat mit dem Pferd ſich überſchlagen ,

705 Man hat verwundet ſchwer , an Haupt und Schenkeln , 725

In einer Kirche ihn verbinden ſehn .
Der Kurfürſt .

Gleichviel . Der Sieg iſt glänzend dieſes Tages ,
Und vor dem Altar morgen dank ' ich Gott ;

duꝰ Doch wär ' er zehnmal größer , das entſchuldigt
Den nicht , durch den der Sufall mir ihn ſchenkt ; 750

Mehr Schlachten noch , als die , hab ' ich zu kämpfen ,

71⁰0 Und will , daß dem Geſetz Gehorſam ſei.
Wer ' s immer war , der ſie zur Schlacht geführt ,
Ich wiederhol ' s , hat ſeinen Kopf verwirkt ,
Und vor ein Kriegsrecht hiemit lad ' ich ihn . 75⁵

Folgt , meine Freunde , in die Kirche mir !

inde öft Sehnter Kuftritt .
leuchtet ;
ächtigen

Der Prinz von homburg , drei ſchwed ' ſche Fahnen in der hand , Obriſt
Kottwitz mit deren zwei , Graf hohenzollern , Kittmeiſter Golz , Graf
RKeuß , jeder mit einer Fahne , mehrere andere Gffiziere , Korporale und

Reiter , mit Fahnen , Pauken und Standarten treten auf . Die Vorigen .

Feldmarſchall Dörfling ( ſowie er den Prinzen erblickt ) .
. Der Prinz von homburg ! — Truchß ! Was machtet Ihr ?

r zeigen
auf dem Der Kurfürſt (ttutzt ).

Wo kommt Ihr her ? 2

ihrt Der Prinz von Romburg ( einige Schritte vorſchreitend ) .

535 Von Fehrbellin , mein Uurfürſt ,

115
Und bringe dieſe Siegstrophäen dir .

( Er legt die drei Fahnen vor ihm nieder ; die Offiziere , Korporale und
Reiter folgen , jeder mit der ihrigen . )

Der Kurfürſt ( betroffen ) .

Du biſt verwundet , hör ' ich, und gefährlich ? 74⁰

720 Graf Truchß !
Der Prinz von Romburg (heiter ) .

Vergib !
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